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Abstract  

Organic farmers have to take the decision which grain legume specie is the best for 
their site. The existing recommendations are based on variety tests and studies on 
cropping systems. The best grain legume specie on one site has not been investi-
gated. The aim of this work is to test field pea and faba bean on one and the same 
site. In 2011/2012 these two species were sown in autumn and in spring, as well as in 
pure stand and in mixture with cereals (for the field pea) in a field trial. Hardiness of 
the winter crops and yield were assessed. Winter field pea in mixture with triticale had 
the highest hardiness and was significantly different from field pea in pure stand and 
from faba bean. Spring faba bean was the crop with the highest yield and had no sig-
nificant difference from the winter form and the spring field pea. Results show that it is 
important to test different grain legume species on one and the same site. 

Einleitung und Zielsetzung  

Biolandwirte stehen vor der Entscheidung, welche Körnerleguminosen-Art sie auf ih-
rem Betrieb zur Erzeugung von regionalem Futtermittel anbauen sollen. Die beste-
henden Empfehlungen beruhen jedoch meist auf Sortenversuchen und Unter-
suchungen, welche sich mit Anbausystemen befassen. Welche Körnerleguminosen-
Art sich für den jeweiligen Standort unter den Bedingungen des Ökologischen Land-
baus am besten eignet, ist weitgehend unerforscht. Daher ist es Ziel dieser Arbeit, die 
Ackerbohnen und Erbsen (Reinsaat und im Gemenge mit Getreide) in Winter- und 
Sommerform auf ein und demselben Standort miteinander zu vergleichen. 

Methoden  

In einem einjährigen, einfaktoriellen Artenversuch mit vier Wiederholungen (Colmar-
Berg, Luxemburg, Jahresdurchschnitt: 770 mm, 10 °C, Bodenart: schluffig, lehmiger 
Sand, ökologisch bewirtschaftet seit 2002) wurden 2011/2012 zwei verschiedene Kör-
nerleguminosen in abtragender Fruchtfolgestellung getestet (Tab. 1). Die Winterhärte 
der Winterformen wurde anhand der Überwinterungsrate (Anzahl Pflanzen m-2 nach 
Winter / Anzahl Pflanzen m-2 vor Winter) ermittelt.  Der Ertrag (dt/ha bei 86 % TM) 
wurde ermittelt, wobei die dargestellten Erträge der Gemenge sich auf den legumen 
Partner beziehen. 
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Tab. 1:  Übersicht der geprüften Arten 
Art Sorte Saatstärke (K/m2) Saat Ernte 
Winter-Erbse (WE) EFB33 80  03.10.11 13.08.12 
Winter-Erbse im Gemenge 
mit Triticale (WE_WT) 

EFB33/Benetto 40 / 150 03.10.11 13.08.12 

Winter-Ackerbohne (WAB) Husky 35 03.10.11 13.08.12 
Winter-Triticale (WT) Benetto 350 03.10.11 13.08.12 
Sommer-Erbse (SE) Alvesta 80 22.03.12 26.7.12 
Sommer-Erbse im Gemenge 
mit Gerste (SE_SG) 

Alvesta/Eunova 80 / 75 22.03.12 26.7.12 

Sommer-Ackerbohne (SAB) Fuego 35 22.03.12 23.08.12 

Ergebnisse und Diskussion 

Die statistische Auswertung belegt eine signifikante Wirkung der Überwinterungsrate 
(Tab. 2). Die WE_WT zeigt die höchste Rate, gefolgt von der WE und der WAB. 

Im ersten Versuchsjahr zeigte sich eine sig-
nifikante Wirkung auf den Ertrag (Tab. 3). 
Den höchsten Ertrag erzielte die SAB ge-
folgt von der WAB und der SE, welche sich 
jedoch nicht signifikant unterschieden. Die 
Sommer- und Winterformen der Bohne hat-
ten keinen signifikanten Einfluss auf den Er-
trag. Das vergleichsweise hohe Ertrags-
niveau der Ackerbohne (z.B. RÜHL et al., 

2009) ist auf die, für diese Kultur günstige 
Witterung im Anbaujahr 2012 (stets ausrei-
chende Bodenfeuchte) (Bauernblatt, 
20.10.12) zurückzuführen.  

Die Sommerform der Erbse erzielte sowohl 
in Reinsaat als auch im Gemenge, jeweils 
signifikant höhere Erträge als die Winter-
form, was jedoch auf technisch bedingte 
Probleme bei der Ertragserfassung der 
Winterform zurückzuführen ist. URBATZKA 
(2010) konnte in seinen Untersuchungen 
die Ertragsfähigkeit der Winterform bele-
gen. Die bisherigen Ergebnisse zeigen, 
dass eine Gegenüberstellung von verschie-
denen Körnerleguminosen-Arten auf ei und 
demselben Standort durchaus sinnvoll ist.  
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Tab. 2:  Überwinterungsrate in 
Abhängigkeit von Art. 

Art Überwinterungsrate 

WE 0,85 b 

WE_WT 0,97 a 

WAB 0,75 c 
Mittelwerte mit verschiedenen Buchstaben unter-
scheiden sich signifikant bei p<0.05. 

Tab. 3:  Ertrag (dt/ha bei 86 % TS) 
in Abhängigkeit von Art. 

Art Ertrag (dt/ha bei 86 % TS) 

WE 6,7 c 

WE_WT 15,5 c 

WAB 46,0 ab 

WT 19,1 c 

SE 41,2 ab 

SE_SG 34,0 b 

SAB 52,5 a 
Mittelwerte mit verschiedenen Buchstaben unter-
scheiden sich signifikant bei p<0.05. 
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